
ein Hochschulstudium der Instrumentalpäda-

gogik absolviert. Der erste Schulleiter war Wer-

ner Heimlich, der den Unterricht mit nur einer

Handvoll Lehrern und insgesamt 330 Schülern

an fünf verschiedenen Hertener Grundschulen

startete. „Die Schülerzahl hat sich inzwischen

verdreifacht!“, freut sich Sabine Fiebig. „Heute

haben wir allein 228 Schüler im Frühförder-

bereich.“ 

Wie die Schülerzahlen hat sich auch die Ar-

beit in den vergangenen Jahren gewaltig verän-
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kult & kultur

„Ein Musiklehrer allein oder Kassetten sind kein

Ersatz.“

Die spezielle Frühförderung für Mini-Musi-

ker gibt es in der Musikschule seit neun Jahren –

die Schule selbst ist bereits ein Vierteljahr-

hundert alt. „Zu unserem 25-jährigen Bestehen

haben wir ab dem 25. Juni ein paar Extra-Veran-

staltungen geplant“, verrät Sabine Fiebig, die

seit 1993 die Musikschule leitet und zuvor als

Lehrerin tätig war. Die 47-Jährige spielt Klavier

und Oboe und hat – wie alle 23 Musiklehrer –
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dert. Sabine Fiebig: „Anfangs haben wir zu-

nächst die individuelle Ausbildung für Kinder

angeboten, heute werden hier auch Erwachsene

unterrichtet. Es gibt gemeinsame Projekte mit

Hertener Schulen.“ Die stimmungsvollen Schloss-

konzerte sind aus der Hertener Musikkultur

nicht mehr wegzudenken. Aber auch die MoMo

Konzerte (Montags Monatskonzert), bei denen

die Musikschüler zeigen, was sie gelernt haben,

sind inzwischen fester Bestandteil. 

Zum Konzept der Einrichtung gehört es,

das Erlernen eines Instrumentes mit dem ge-

meinsamen Musizieren in einer Big-Band, einem

Blasorchester oder einer Rockgruppe zu verbin-

Flötentöne und der erste Auftritt

den. So kommt's, dass aus dem Unterricht

längst mehrere Ensembles entstanden sind, wie

das Querflötenquartett, das Saxophonquartett,

das Schlossorchester und der Frauenchor „Auf-

takt“. Seit 2003 ist die Musikschule außerdem als

Agentur tätig: „Über die Musikschule können die

einzelnen Ensembles für außerschulische Auf-

tritte engagiert werden.“

Ständig ist das Musikschul-Team der Ver-

vollkommnung der eigenen Arbeit auf der Spur:

„Durch eine Umfrage haben wir festgestellt,

dass sich mehr als 60 Prozent der Hertener vor-

Musikschule Herten

Im Schloßpark 2, 45699 Herten

Leitung: Sabine Fiebig, 

Tel.: 0 23 66 / 30 35 17, www.herten.de

infotipps

Ramona Vauseweh

Kling, klong-klong! Kling, klong-klong!

Die kleine Melodie auf dem Xylophon haben

Lena-Marie (3) und Rebecca (4) selbst erfunden.

Die anderen Kinder in ihrer Gruppe klatschen

mit den Erwachsenen im Takt. Im Garten der

Musikschule Herten entdecken Zwei- bis Vier-

jährige den Zauber der Musik. Zusammen mit

Mama, Papa oder den Großeltern. „Für die Klei-

nen ist es ganz wichtig, dass der Rest der Fa-

milie auch Freude am Musizieren hat“, weiß 

Sabine Fiebig, Leiterin der Musikschule Herten.

stellen können, gemeinsam mit ihren Kindern

ein Instrument zu lernen“, nennt Sabine Fiebig

eins der Ergebnisse. „Ein solches Angebot wollen

wir in unseren Katalog aufnehmen.“ Darüber

hinaus ist der Aufbau eines Angebotes für Seni-

oren in Planung. „Gerade für diese Zielgruppe ist

nicht allein das Musizieren, sondern auch das

Zusammensein mit wichtig!“, weiß das Musik-

schul-Team, das auch die Serviceleistung als

Agentur stärker bekannt machen will. „Warum

das Know-how der Musikschule nicht auch mal

für private Feiern und Betriebsfeste nutzen?“

Mini-Musiker, 

Stationen aus einem
Vierteljahrhundert
Musikschule, die
seit ihrer Gründung
beinahe in jedem
Jahr zu einem un-
terhaltsamen Som-
merfest einlädt. 
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